Texte planen, schreiben und überarbeiten


Eine Geschichte weiter erzählen - Mittelstufe 

„Machen Sie sich keine Sorgen, Frau Huber, ich werde gut auf Bello aufpassen”, rief Regula zum Abschied.

Die Fünftklässlerin durfte an diesem Nachmittag zum ersten Mal den jungen Sennenhund ihrer Nachbarin spazieren führen. Als Tiernärrin freute sie sich und war auch etwas stolz, dass man ihr Bello anvertraute. Turnschuhe, Jeans, Kapuzenpulli, die braunen Haare zu einem Pferdeschwanz gebunden, so schritt Regula mit Bello zum Fluss hinunter.
Dort traf sie wie abgemacht auf Jasmin, die ihren Labrador Hasso dabei hatte. „Komm, wir lassen die Hunde frei, dann können sie baden“, schlug Jasmin vor. Bald tollten die beiden Jungtiere ausgelassen am kiesigen Ufer herum, während Jasmin und Regula über die Schule plauderten. „He, wo steckt Bello nun?“, fragte Jasmin nach einer Weile. Tatsächlich: Hasso streunte auf einmal ganz alleine herum. 

Alles Rufen und Suchen nützte nichts: Bello blieb verschwunden. Jasmin leinte Hasso an und machte sich auf den Heimweg. Regula auch. Was würde wohl Frau Huber sagen, wenn sie vom Einkaufen zurückkehrte? Das Mädchen hatte ein mulmiges Gefühl, als sie vor Hubers Haus trat, die Leine in der Hand.
Doch was sah sie da? Bello sass schon vor der Tür und wedelte Regula freundlich mit seinem nassen Schwanz zu. Erleichtert fiel Regula ihm um den Hals.
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	Sprachgebrauch

	1.
	Habe ich die Einleitung wörtlich übernommen?

	
	( sehr genau
	( genau
	( ziemlich
	( wenig

	2.
	Habe ich die Hauptfigur so beschrieben, dass man sie sich vorstellen kann? (Alter, Aussehen, ...)

	
	( sehr genau
	( genau
	( teilweise
	( wenig

	3.
	Habe ich beschrieben, was die Hauptfigur tut, warum sie es tut und wie sie sich dabei fühlt?

	
	( sehr genau
	( genau
	( teilweise
	( wenig

	4.
	Könnte die Geschichte wirklich so passieren? 

	
	( sehr wahrscheinlich
	( möglicherweise
	( kaum
	( unmöglich

	5.
	Ist die Lösung im Schlussteil überraschend, unerwartet?

	
	( sehr 
	( ziemlich
	( teilweise
	( wenig
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	6.
	Habe ich Abschnitte für die Einleitung, den Hauptteil und den Schluss gesetzt?

	
	( alle
	( viele
	( wenige
	( keine
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	Habe ich eine logische Reihenfolge beschrieben, so dass der Schluss mit dem Titel etwas zu tun hat?

	
	( sehr genau
	( genau
	( teilweise
	( wenig
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	8.
	Habe ich lange und kurze Sätze geschrieben?

	
	( beides gerade richtig
	( einige lange, einige kurze
	( wenige verschiedene
	( nur lange / nur kurze

	9.
	Habe ich darauf geachtet, dass die Sätze verschieden anfangen?

	
	( sehr genau
	( genau
	( teilweise
	( wenig

	10.
	Passen die Zeitformen der Verben zusammen?

	
	( immer
	( fast immer
	( teilweise
	( gar nicht

	11.
	Habe ich direkte und indirekte Rede verwendet, um Gedanken und Aussagen zu beschreiben?

	
	( gerade richtig
	( teilweise
	( zu wenig
	( zu oft 

	Sprachumsetzung

	12.
	Habe ich am Satzende ein Satzzeichen, bei Aufzählungen ein Komma, bei der direkten Rede Doppelpunkt, Anführungs‑ und Schlusszeichen gemacht? 

	
	( immer
	( fast immer
	( teilweise
	( gar nicht

	13.
	Habe ich die Stammregel, die Kürzeregel (ck, tz, mm, ...) und die Gross‑/Kleinschreibung beachtet?

	
	( immer
	( fast immer
	( teilweise
	( gar nicht

	Gesamteindruck

	
	( sehr gut
	( gut
	( genügend
	( ungenügend
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